
Datum: 11.08.2014

Hauptausgabe

Die Südostschweiz
7007 Chur
081/ 255 50 50
www.suedostschweiz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 33'940
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 278.013
Abo-Nr.: 1015977
Seite: 5
Fläche: 53'486 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 54762262
Ausschnitt Seite: 1/2

Origen schliesst das Karlsjahr
it Besucherrekord ab
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Zieht Bilanz: Bis Ende Jahr rechnet Origen-Intendant Giovanni Netzer mit 23 000 Besuchern.

Von Maya Höneisen

Am Samstag hat das Origen
Kulturfestival zur Abschluss-
veranstaltung der diesjährigen
Saison nach Riom eingeladen.
Intendant Giovanni Netzer
zog eine positive Bilanz und
bat gleichzeitig die Bündner
Regierung um die in Aussicht
gestellte Leistungsvereinbarung.

Riom. Trotz der kurzfristig anbe-
raumten Veranstaltung platzte die
Scheune des Anwesens Sontga
Crousch am Samstag in Riom aus al-
len Nähten. Angekündigt war ein
Rückblick auf das Karlsjahr sowie ein
Ausblick in die Zukunft des Festivals.
Vor einem Jahr habe Origen das Pro-
gramm-Thema für 2014 veröffent-
licht. Nun sei er dankbar, dass die ge-
planten Aufführungen hätten stattfin-
den können, erklärte der Intendant
des Festivals, Giovanni Netzer. Mög-

lich gewesen sei dies nur dank einem
grossen finanziellen Effort und dank
Künstlern, Mitarbeitern und Men-
schen im Hintergrund, die das Festival
auch dieses Jahr mitgetragen hätten.
Netzer zog insgesamt eine positive Bi-
lanz. Bis Ende Jahr rechnet das Festi-
val mit 23 000 Besuchern. Damit ha-
ben sich die Zuschauerzahlen seit der
Gründung des Festivals mehr als ver-
zehnfacht. Origen hat dieses Jahr 13
Werke uraufgeführt und 23 künstleri-
scheWerkaufträge erteilt. Am Festival
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waren über 120 vorwiegend junge
Künstler aus Graubünden und vielen
Ländern der Welt zu Gast.

Erneut kulturpolitische Debatte
Im letzten Dezember habe das Parla-
ment sich darauf geeinigt, das Kultur-
budget zu erhöhen. DieseTatsache ha-
be wesentlich dazu beigetragen, dass
die Produktionen zustande gekom-
men seien, sagte Netzer und sprach
gleichzeitig der Regierung und dem
Parlament seinen Dank aus. Origen
habe dieses Jahr viel Kraft in die Pro-
duktionen gesteckt, um dieser Unter-
stützung gerecht zu werden. Im Kern
mache Origen Kultur, sagte Netzer.
Um dieses Projekt herum gestalte sich
auch wirtschaftliche Förderung. Da-
mit dies gelinge, brauche es die Förde-
rung durch den Kanton. Er bitte da-
rum, dies auch in Zukunft zu ermög-
lichen. Damit sprach Netzer die er-
neut anstehende Debatte im Grossen
Rat zum Kulturbudget sowie die be-
reits mehrmals in Aussicht gestellte
Leistungsvereinbarung zwischen Ori-
gen und dem Kanton Graubünden an.
Einen Antrag des Parlaments auf Bei-
behaltung der Budgeterhöhung für

die kommenden Jahre hat die Regie-
rung des Kantons abgelehnt.

Im Vorfeld der Veranstaltung vom
Samstag in Riom erklärte Regierungs-
rat Martin Jäger, eine erneute Aufsto-
ckung des Kulturbudgets analog der-
jenigen vom letzten Dezember sei
nicht sicher und trotz der hohen Qua-
lität von Origen sei eine Leistungsver-
einbarung nur über eine längerfristige

Erhöhung des ordentlichen Budgets
möglich.

Künstler erzählen
Noch vor seinen eigenen Ausführun-
gen liess Netzer die Künstler zu Wort
kommen Der Dirigent Clau Scherrer
erzählte, für ihn und das Gesangsen-
semble habe das Jahr mit der Complet
von Gion Antoni Derungs zum Todes-
tag des Kaisers Karl der Grosse in
Müstair begonnen Ihm werde die
Aufführung dieses Werkes eine blei-
bende Erinnerung sein. Die Minus-
temperaturen seien für die Sängerin-
nen und Sänger eine grosse Herausfor-
derung gewesen, die sie mit Bravour
gemeistert hätten. Auch Fabrizio Pes-
tilli, Mitglied der Commedia, sprach

von einem speziellen Jahr des Pen-
delns zwischen Müstair und dem Auf-
führungsort in Zürich. Die Tänzerin
Riika Läser berichtete von den neuen
Erfahrungen im Zusammenspiel mit
den Elementen. Für sie habe das
Suchtcharakter, sagte sie. Peter
Leung, Choreograf, zum ersten Mal
bei Origen dabei in der Aufführung
Federico im Jahr 2002, kam letztes
Jahr zurück auf die Origen-Bühne.
Dieses Jahr brachte er neun junge
Tänzer in die Scheune des Anwesens
Sontga Crousch. Die Nähe zum Publi-
kum sei eine sehr gute Erfahrung und
für die Tänzer, sagte er. Er habe wohl
die grösste Vielfalt an Jobs in die-
sem Sommer gehabt, erzählte Tho-
mas Lüthi. Anfang Jahr angefragt, in
der Produktion auszuhelfen, habe er
schlussendlich in Müstair als David
auf der Bühne gestanden. Für die nEr-
fahrungen als Schauspieler sei er sehr
dankbar. Umrahmt wurde die Veran-
staltung von den jüngsten Ensemble-
mitgliedern. Kristian Achberger und
Lucie Horna, beide 16-jährig, zeigten
Choreografien, die sie eigens für die-
sen Anlass entwickelt hatten.


